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V or r e d e.

-

Neben dem theoretiſch - praktiſchen Unterrichte in der

deutſchen Sprache auch das Studium der Dichtungsar

ten und deutſchen Dichter in alle höhere Schulanſtalten

deutſcher Länder einzuführen, war ein Bedürfniß, wel

ches lange gefühlt, nun faſt überall befriedigt worden iſt.

Aber noch immer fühlt – ſo weit unſere Erfahrungen

reichen – der öffentliche, wie der häusliche Lehrer den

Mangel eines theoretiſch - praktiſchen Handbuchs, das

in zweckmäßiger und gedrängter Darſtellung dem .

mündlichen Vortrage zur Grundlage dienen könnte. Alle

bisher für dieſen Zweck erſchienenen Werke ſind bey allen

übrigen trefflichen Eigenſchaften theils zu gelehrt und uns

faßlich, theils zu weit und breit und daher zu koſtbar,

theils zu unvollſtändig und in Sprache oder Druck ſich

ſelbſt widerſprechend und unberichtigt. – Beſonders

erſcheinen in den meiſten kleinern Sammlungen dieſer

Art die einzelnen Dichtungsarten faſt ohne allen Plan ſo

bunt durcheinander gemiſcht, daß nicht wohl ein reiner,

deutlicher Begriff von dem Charakter jeder einzelnen

Dichtungsart in dem Leſer entſtehen kann.

V

f,



IV Vor r e de..

Dieſe Betrachtungen beſtimmten uns ſchon längſt,

bei dem Vortrage dieſes Unterrichtsgegenſtandes, an

einem zweckmäßigern Handbuche für die oberen Schul

claſſen der männlichen und weiblichen Jugend zu arbei

ten, das wir ihnen hiermit als ein Lehr- und Leſebuch

eben ſo achtungsvoll als beſcheiden darbieten.

Das Eigenthümliche dieſes Handbuchs, wodurch

es ſich von ähnlichen frühern Sammlungen unterſcheidet,

beſteht darin, daß zuvörderſt alle Dichtungsarten nach

einem überlegten und begründeten Plane wiſſenſchaftlich

geordnet ſind; daß ferner jede beſondere Dichtungsart

mit einer Einleitung verſehen iſt, welche den Charakter

derſelben in einer faßlichen, gemeinverſtändlichen Spra

che darſtellt und zugleich die bekannteſten und beliebteſten

Dichter nennt, die ſich mit mehr oder weniger Glück,

zum Theil als Muſter, darin gezeigt haben. – Die merk

würdigſten Lebensumſtände derſelben ſind zur Erſparung

des Raums und zur beſſern Ueberſicht in einem Anhan

ge angegeben worden. Dieſes, hoffentlich dem Lehrer,

wie dem Schüler, willkommene Verzeichniß iſt ſo voll

ſtändig, wie es den Umſtänden nach bey der oft ſo auf

fallend geſuchten Verborgenheit mancher Dichter und ih

rer näheren Lebensumſtände ſowohl, als auch bey der

unvermeidlichen Beſchränkung des Raums ſeyn konnte.

Wer von unſern ſachkundigen Leſern und Beurtheilern

zur künftigen Ausfüllung der Lücken uns behülflich ſeyn

will, wird gewiß auf unſern innigſten Dank rechnen

können. Ohne uns jedoch in dieſem Verzeichniſſe über
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die größern oder geringern Verdienſte der Dichter ein

Urtheil zu erlauben, hielten wir es für ſchicklicher, die

ſes dem mündlichen Vortrage ſelbſt zu überlaſſen, wozu

es dem Lehrer nicht an Hülfsmitteln fehlt, und verwei

ſen dagegen nur auf die in dem Buche ſelbſt mehr oder

weniger angeführten Namen der Dichter, ihrer wich

tigſten Werke und der von ihnen aufgenommenen

Probeſtücke, -

Ebenſo hielten wir es bey einem Lehrbuche dieſer

Art für überflüſſig und nachtheilig, den beſchränkten

Raum deſſelben mit einer weitläufigen Inhaltsangabe je

des einzelnen Gedichts, oder mit grammatiſchen, hiſtori

ſchen, mythologiſchen, antiquariſchen und äſthetiſchen er

klärenden Anmerkungen zu füllen, wodurch doch nur ge

wöhnlich dem Einen zu viel, dem Andern zu wenig gegeben,

und der kraftvollſte Gedanke verwäſſert wird. Das mehr

oder minder Nöthige zur Erklärung bleibt beſſer dem Er

meſſen des Lehrers ſelbſt und den Bedürfniſſen ſeiner Schü

ler und Schülerinnen ebenſo überlaſſen, wie das Hindeu

ten auf Ton, Zeitmaß und Ausdruck, mit denen

das Leſen und Vortragen dieſer Stücke begleitet ſeyn muß.

Wehe dem Lehrer, der erſt durch Noten unter oder

hinter dem Texte lernen will, wie er ſeine Schüler oder

Schülerinnen ausdrucksvoll leſen oder declamiren lehren"

ſoll! – Von einer Kunſt, die ſich auf das Gefühl,

mit Anwendung der Redetöne auf vorliegende Empfin

dungen, bezieht, kann ja überhaupt nur ſehr wenig ge

lehrt werden. Der Leſer muß das Weſentliche der
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Sache ſelbſt auffaſſen, aus ſich ſelbſt entfalten und ei

nem muſterhaften Vorleſen nachbilden lernen. *)

Was die aufgenommenen, größtentheils muſter

haften Stücke ſelbſt betrifft, ſo hätten wir gern auch

noch mit manchem andern Probeſtücke, beſonders muſter

hafter Dichter und Dichterinnen, unſere Sammlung

geziert, wenn es uns verſtattet geweſen wäre, die für

ein Schulbuch ohnedies ſchon anſehnliche Bogenzahl zu

überſchreiten. Was ſich jedoch in dieſer Sammlung

findet, das darf wohl um ſo weniger den Vorwurf einer

der Sittlichkeit und dem veredelten Geſchmacke nachthei

ligen Wahl befürchten, je mehr dieſe mit Prüfung und

mit ganz beſonderer Hinſicht auf das weibliche Geſchlecht

und auf das, was dem Kreiſe und der Beſtimmung

deſſelben am nächſten liegt, gemacht wurde.

So gern wir aber auf jedes in anderer Hinſicht

noch ſo ſchöne und treffliche Kunſtwerk Verzicht thaten,

*) Zu einer trefflichen Anleitung hiezu empfiehlt ſich: H. A.

Kerndörffer's Handbuch der Declamation. 3 Theile.

Leipzig1813. – Als Hülfsmittel zu den übrigen Sacha

undWort: Erklärungen empfehlen wir:

Winter's Literärgeſchichte der Sprach-, Dicht- und Rea

dekunſt der Deutſchen, zum Leitfaden beym Schul- und

Selbſtunterrichte zc. Berlin 1821. ºd

Petiscus: Der Olymp oder Mythologie der Ägypter,

Griechen und Römer. Zum Selbſtuntericht für die er

wachſene Jugend und angehende Künſtler, mit Kupfern.

Berlin 1821. -

Heyſe's Kurzgefaßtes Verdeutſchungs-Wörterbuch zum

Verſtehen und Vermeiden der in unſerer Sprache mehr

oder minder gebräuchlichen fremden Ausdrücke mit Bez

zeichnung der Ausſpracheund Betonung und der nöthig

ſten Erklärung. 3te Aufl. Hannover 1819.
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wenn es nicht mit der Reinheit und Sittlichkeit des ju

gendlichen Gemüths verträglich erſchien: ſo durften

wir doch nicht bey dieſer eben ſo ſorgſam als mannichfach

angeſtellten Sammlung andere pädagogiſche Zwecke aus

den Augen verlieren, deren Erreichung der wahrhaft er

ziehende Lehrer eben ſo wenig verkennen, als tadeln

wird.– Eben durch Darſtellung ſämmtlicher verſchiede

ner Dichtungsarten ſollte dieſe Sammlung geeignet ſeyn,

nicht bloß den Verſtand und das ſittliche Gefühl zu bilden

und zu veredeln, ſondern auch das äſthetiſche Gefühl

oder den Schönheitsſinn, alſo Phantaſie, Witz und

Scharfſinn zu wecken und zu beleben, weßhalb uns auch

die Satyre und das Epigramm, mit ſorgſamer

Auswahl, eben ſo wichtig erſchienen, wie das Lied und

die Fabel c. – Alle dieſe Zwecke wird der Lehrer

beym Gebrauch dieſes Buchs erreichen, wenn er beym

Leſen jeder Dichtung ſeine Zöglinge auf Inhalt, Gang,

Darſtellung, Ausdruck, Versbau und Wohlklang eben

ſo aufmerkſam macht, und Alles eben ſo erläutert, wie

dies beym Erklären griechiſcher und römiſcher Schrift

ſteller zu geſchehen pflegt.

Und ſo wird es uns freuen, wenn es uns gelun

gen ſeyn ſollte, durch dieſes nicht ohne Plan und Um

ſicht gefertigte, wenn auch nicht in Hinſicht der Perioden

unſrer Poeſie, doch in Hinſicht aller Dichtungsarten

verhältnißmäßig vollſtändige, nach den bewährteſten

Grundſätzen der deutſchen Sprache und Schreibung

durchgehends abgefaßte, auch von dem Herrn Verleger
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durch ein gefälliges Aeußere, bey möglichſt billigem

Preiſe, zugänglich gemachte Werk ein Buch geliefert

zu haben, das, dem beabſichtigten Zwecke gemäß, ge

eignet iſt, nicht bloß zunächſt reifern Söhnen und Töch

tern zur Bildung und Belehrung in und außer der

Schule, ſondern auch zugleich dem Lehrer ein Leitfaden

für dieſen moraliſch-äſthetiſchen Unterricht, und jedem

Leſer ein eheilnehmender Freund in heitern, wie in trü

ben Stimmungen zu ſeyn.

Magdeburg, im April 1821.

Die Herausgeber.
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6

Das Blüm ch e n W u n der hold.

Es blüht ein Blümchen, irgendwo

In einem ſtillen Thal,

Das ſchmeichelt Aug' und Herz ſo froh,

Wie Abendſonnenſtrahl;
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Das iſt viel köſtlicher, als Gold,

Als Perl' und Diamant;

Drum wird es Blümchen Wunderhold
mit gutem Fug genannt. A

Wohl ſänge ſich ein langes Lied

Von meines Blümchens Kraft,

Wie es am Leib und am Gemüth

So hohe Wunder ſchafft.

Was kein geheimes Elixir

Dir ſonſt gewähren kann,

Das leiſtet – traun! – mein Blümchen dir;

Man ſäh es ihm nicht an.

Wer Wunderhold im Buſen hegt,

Wird, wie ein Engel, ſchön;

Das hab' ich, inniglich bewegt,

An Mann und Weib geſehn.

An Mann und Weib, alt oder jung,

Zieht's, wie ein Talisman,

Der ſchönſten Seelen Huldigung

Unwiderſtehlich an.

Auf ſteifem Hals ein Strotzerhaupt,

Das über alleÄ
Weit, weit hinaus zu ragen glaubt,

Läßt doch gewiß nicht ſchön!

Wenn irgend nun ein Rang, wenn Gold

Zu ſteif den Hals dir gab,

- So ſchmeidigt ihn mein Wunderhold

- und biegt dein Haupt herab.

Es webet über dein Geſicht

Der Anmuth Roſenflor,

Und zieht des Auges grellem Licht

Die Wimper mildernd vor;

Estheilt der Flöte weichen Klang

Des Schreyers Kehle mit,

Und wandelt in Zephyrengang

Des Stürmers Polterſchritt.

Der Laute gleicht des Menſchen Herz,

Zu Sang und Klang gebaut;

Doch ſpielen ſie bald Luſt, bald Schmerz

Zu ſtürmiſch und zu laut. -

W
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Der Schmerz, wenn Ehre, Macht und Gold
Vor deinen Wünſchen fliehn;

Und Luſt, wenn ſie in deinen Sold

Mit Siegeskränzen ziehn. -

O, wie dann Wunderhold das Herz

So mild und lieblich ſtimmt!

Wie allgefällig. Ernſt und Scherz
In ſeinem Zauber ſchwimmt!", V -

Wie man alsdann nichts thut und ſpricht,

Drob Jemand zürnen kann!

Das macht, man trotzt, und ſtrotzet nicht,

Man drängt ſich nie voran.

O, wie man dann ſo wohlgemuth,

So friedlich lebt und webt!

Wie um das Lager, wo man ruht,

Der Schlaf ſo ſegnend ſchwebt!

Denn Wunderhold hält Alles fern,

Was giftig beißt und ſticht;

Und ſtäch' ein Molch auch noch ſo gern,

So kann, ſo kann er nicht.

Jch ſing', o Lieber, glaub' es mir! -

Nicht aus der Fabelwelt; -

Wenn gleich ein ſolches Wunder dir

Faſt hart zu glauben fällt.

Mein Lied iſt nur ein Widerſchein

Der Himmelslieblichkeit,

Die Wunderhold auf Groß und Klein /

In Thun und Weſen ſtreut. - ,

O, hätteſt du nur die gekannt, -

Die einſt mein Kleinod war! –

Der Tod entriß ſie meiner Hand,

Hart hinterm Traualtar; –

Dann würdeſt du es ganz verſtehn,

Was Wunderhold vermag, - -

Und in das Licht der Wahrheit ſehn,

Wie in den hellſten Tag.

Wohl hundert Mal verdank' ich ihr

Des Blümchens Segensflor;

Sanft ſchob ſie's in den Buſen mir

Zurück, wenn ich's verlor. - . .

-
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Jetzt rafft ein Geiſt der Ungeduld

Es oft mir aus der Bruſt;

Erſt wenn ich büße meine Schuld,

Bereu' ich den Verluſt. –

Doch was des Blümchens Wunderkraft,

Am Leib' und am Gemüth,

Ihr, meiner Holden, einſt verſchafft,

Sang nicht das längſte Lied. –

Weil es nun, mehr als Perl' und Gold,

Der Schönheit Zier verleiht,

So nenn ich's: Blümchen Wunderhold;

Sonſt heißt's: – Beſcheidenheit. . .

Bürger.
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-

-

-

77. Auf das Adeln der Gelehrten.

Mit einem Adelsbrief muß nie der ächte Sohn

Minervens und Apolls begnadigt heißen ſollen.

Denn edel ſind der Götter Söhne ſchon;

Die muß kein Fürſt erſt adeln wollen.

78. Herr von Gänſewitz zu ſeinem Kammerdiener.

Befehlt mal draußen, ſtill zu bleiben, -

Ich muß jetzt meinen Namen ſchreiben.

Bürger.
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Ueberſicht der Dichter,

die in dieſem Handbuche mehr oder weniger vorkommen, mit

Angabe ihrer merkwürdigſten Lebensumſtände und

mit Nachweiſung der von ihnen bearbeiteten Dichtungsarten,

auch der von Vielen derſelben aufgenommenen Gedichte.

Aringer (Joh. Baptiſt v.), geb. d. 24. Jan. 1755 zu Wien, geſt.

1. May 1797 als Secretair und Mitglied des Theaterausſchuſſes beym

k. k. Nationaltheater daſelbſt. S. 66. 179. 225.329.

Andre ä (Joh. Valentin), geb. d. 17. Aug. 1586 zu Herrenberg im

Würtembergiſchen, geſt. d. 27. Jun. 1654 als Abt zu Adelsberg, S. 269.

Apel (Joh. Aug.), geb. 1771 zuÄ. geſt. daſ. d. 9. Aug. 1816 als

Doctor der Rechte und Rathsherr. S. 209.

Arndt (Ernſt Moritz), geb. 177. auf der Inſel Rügen, ſeit 1806

- Profeſſor der Philoſ zu Greifswalde, dann Prof. der Geſch. zu Jena,

ſeit 1819 zu Bonn. S. 84. 225. 243.

Aue (Hartmann v. d.), ein fränkiſcher Ritter und Minneſänger, der

um 1180 blühte. S. 269.

Ä (J. v.), geb. S 102.

Asmus, ſ. Claudius Spiritus A sper, ſ. Hempel.

B a bo Ä Maria), geb. 1759 zu. Ehrenbreitſtein, Prof. der Äſthes

tik zu München und Aufſeher des königl. Theaters. S. 103. 107.111.

Bag geſen (Jens Immanuel), geb. 176. zu . . : im Däniſchen,

Prof. der däniſchen Spr. u. Litter in Kiel. S. 68. 242.258.269.341.

Baum an n (Nicolaus), geb. geſt. 1526 als Secretär des Her

zogs von Mecklenburg und Prof. der Rechte zu Roſtock. S. 67.

Becker (Rudolph Zacharias), geb., 175 zu Erfurt, ſeit 1802 fürſtl.

ſchwarzb.-ſondershäuſ Hofrath, lebt ſeit 1786 zu Gotha. S. 269-279.

Benkowitz (Karl Friedr.), geb. 1764 zu Ülzen im Hannöverſchen,

geſt. d. 19. März 1807 als Kammerſecretär zu Glogau (nach einem

Sturze aus dem dritten Geſchoſſe ſeiner Wohnung). S 179.

Blum (Joh. Chriſtian), geb. d. 19. Nov. 1739 zu Rathenau, geſt.

d, 28. Aug. 1790 ohne Amt daſelbſt. S. 341. 364. -

Blumauer (Aloyſ), geb. d. 21. Dec. 1755 zu Stever, geſt. d. 16.

März 1798 zu Wien, als Cenſor u. nachher Buchhändler. S. 225.

227. 385. 402. - - -

Bodenburg ( . ), Prediger zu Klein - Läbs bey Leitzkau.

S. 116. -

Bodmer (Joh. Jac.), geb. d. 19. Jul. 1698 im Dorfe Greifenſee uns

weit Zürich, war Profeſſor, darauf 1737 Mitglied des großen Raths

zu Zürich, wo er d. 2. Jan.1783 ſtarb. S. 65.

Boie (Heinr: Chriſtian), geb. 1745 zu Meldrop im Holſteinſchen,

geſt, 1866 als Staatsrath. S. 269.

Boner od. Bon erius, ein alter Fabeldichter, lebte in der letzten

Hälfte des 14ten Jahrh. S. 123.
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Bonſtetten (Karl v.), geb. zu Bern 1745, ſeit 1775 Mitglied des

Raths der Republik Bern u. 1787 Landvoigt zu Nyon. Der Um

ſturz der alten Verfaſſung bewog ihn 1798 ſein Vaterland zu verlaſſen

und nach Dänemark zu gehen. S. 116.341.

Bout erweck (Friedr), geb. d. 15. Apr. 1766 zu Oker unweit Goslar,

ſeit 1797 Prof. d. Philoſ. zu Göttingen. S. 84.210. 212.

Bê(N Än (Louiſe), geb. zu Weißenfels 1770, wo ſie noch lebt.

. 12. 2

Brand (Sebaſtian), geb. 1458 zu Straßburg, geſt. 1520 als Kanzler

, daſelbſt. S. 224.

Brandes (Joh. Chriſtian), geb. d. 15. Nov. 1735 zu Stettin, war

Theaterdichter und ſt. d. 10. Nov. 1799 zu Berlin. S. 107. 114.

Brawe (Joachim Wilh. v.), geb. 1738 zu Weißenfels, ſtarb ſchon

1759.zu Dresden nach beendigter akademiſcher Laufbahn. S. 102.

Brentano (Sophie, vorher verehl. Mereau, geb. Schubert),

geb. 1768 zu Altenburg, geſt. 1806d. 31. Oct. zuÄ S. 269.

Bretzner (Chriſtoph Ä), geb. d. 10. Dec. 1748 zu Leipzig, geſt.

d. 31. Aug. 1807 als Kaufmann daſelbſt. S. 114.

Brinkmann (K G. v.) gewöhnl Selmar genannt, geb., 1757
zu Stockholm, Ritter des königl. ſchwed. Nordſternordens und jetzt

ſchwed. Geſchäftsträger am preuß. Hofe zu Berlin. S.179. 243.385.

Brockes (Barthold Heinr.), geb. d. 22. Sept. 1680 zu Hamburg,

geſt. d. 16.Jan. 1747 als Rathsherr daſelbſt, S. 116.
Bronner (Franz Xaver), geb. 1758 zu Höchſtädt in Schwaben,

war erſt Benedictiner-Mönch, ejte dann dem Kloſterleben, ging

nach der Schweiz, ward Lehrer an der Cantonſchule zu Aarau, und

1810 Profeſſor in Caſan. S. 341. 348. "

Brühl (Friedr. Aloys, Reichsgraf v.), geb. d. 31. Jul. 1739 zu Dres

den, als polniſcher Krongeneralfeldzeugmeiſter u. Gouverneur von

Warſchau, geſt. d. 30. Jan. 1793 bey einem Beſuche zu Berlin. S. 107.

Brun jederike), geb. Münter, Ä“ 1765 zu Gräfentonna im

Gothaiſchen, lebt in Kopenhagen . 116.

Bürde (Sam. Gottlieb), geb. d. 2. Dec. 1753 zu Breslau, lebt daſ.
als preuß. geheimer Sekretär beym General- Finanz- Departement.

S. 34. 114. 270.278, 364

Bürger (Gottfr. Aug.), geb. d. 1.Jan. 1748 zu Wolmerswende im

Halberſtädtiſchen, ward 177 Juſtizbeamter zu Altengleichen, dar

auf von 1784 an Prof. der Philoſophie zu Göttingen, wo er 1794

ſtarb. S. 11. 34.165, 169.243.269.314. 320.3Ä9. 385.394.

Buri (Chriſt. Karl Wilh.), geb. lebt als Regierungsadvocat

zu Offenbach. „S, 269...
Burmann (Gottlob Wilh.), geb.d, 9. Mai, 1736 zu Lauban in der

Oberlauſitz, geſt. d. 5.Jan. 1805 zu Berlin als privatiſirender Gelehr

ter. S. 34. 123.

Canitz (Friedr. Rud. Ludw. Freyherr v.), geb. d. 27. Nov. 1654 zu

Berlin, geſt. daſ. d. 11. Aug. 1699 als geheimer Staatsrath. S. 34.

225. 242.364.

Cartheuſer (Friedr. Aug.), geb. d. 6. Aug. 1734 zu Halle, wurde

1753 Doctor der Medicin, 1754 Privatdocent zu Frankf. a. d. O.,

1766Prof. zu Gießen, 1767 heſſendarmſtädt. Bergrath, 1778 naſ

ſauuſing. geh. Kammerrath und heſſendarmſtädt. Geheimer - Rath,

legte wegen Kränklichkeit 1776 ſeine Amter nieder und ſtarb den

d. 12. Dec. 1796, S. 385.
-

-
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Chez y (Helmina v., geb. Freyinn v. Klenke), geb. d. 26.Jan. 1783zu

Berlin (eine Enkelinn der Dichterinn Karſch).

Clara (Abraham a Sancta), deſſen eigentl. Namen Ulrich Me

gerle war, ſtarb 1709 als Hofprediger zu Wien. .225.

Claudius (Matthias), genannt Asmus od. der Wandsbecker

Bote, geb. 1743 zu Rheinfeld im Holſteiniſchen unweit Lübeck; lebte

zuerſt als Privatmann zu Wandsbeck bey Hamburg, ward 1788 Re

viſor bey der ſchleswig-holſteinſchen Bank in Altona u. ſt. d. 21. Jan.

1815 zu Wandsbeck, ſeinem gewöhnl. Wohnorte. S. 123.209.215.

269. 270, 287.

Clauren (Heinrich), angenommener Namen des königl. preuß. Hof

rath Heun, ſeit einigen Jahren in Dresden bey der Ausgleichungs

Commiſſion. S. 84. -

Collin (Heinr. Joſeph v.), geb. 1772 zu Wien, geſt. 1811 als Hof

rath bey der geheimen Credit - Hof - Commiſſion. S. 102.

Conteſſa (Chriſtian Jakob), geb. d. 21. Febr. 1767, lebt auf ſeinem

Gute entha bey Greifenburg als königl. preuß. Commerzienrath.

1S. 107.

Conteſſa (Karl Wilh), des vor. jüngerer Bruder, geb. zu Hirſch

berg d. 20. Aug. 1777, M. der Philoſ., privatiſirt theils in Berlin,

theils zu Sellendorf in d. Niederlauſitz. S, 107.

Conz (Philipp Karl), geb. d. 28. Oct. 1762 zu Lorch im Würtember

giſchen, lebt ſeit 1804 als Prof. der claſſ. Litteratur an der Univer

ſität Tübingen. S. 34. 165.175. 179.

Cramer (Joh Andr.), geb. d. 29. Jan. 1723 zu Jöhſtädt bey Anna

berg, geſt. d. 12. Jun. 1788 als Doctor u Prof. der Theol. u. Pro

kanzler der Univerſität zu Kiel. S. 179. 242. 258.269.

Creutz (Friedr. Karl Kaſimir, Freyherr v.), geb. d. 24. Nov. 1724

zu Homburg vor der Höhe, geſt. daſelbſtd. 6. Sept. 1770 als Reichs

hofrath u. Geheimrath. S. 179. 243.

Cronegk (Joh. Friedr., Freyherr v.), geb. d. 2. Sept. 1731 zu An

ſpach, geſt. d.31. Dec. 1758 zu Nürnberg als Kammerjunker u. Hof

rath. S. 102. 179. 209.213.243.

Dach (Simon), geb. d. 29. Jul. 1605 zu Memel, geſt. d. 15. Apr.

1659 als Prof. der Poeſie zu Königsberg in Preußen. S. 269.

Demme (Herm. Chriſtoph Gottfr.), geb. zu Mühlhauſen . . . .

(auch unt.d. Namen Karl Stille bekannt), war früher Subcon

rector des Gymnaſ. daſ, jetzt Generalſuperint. zu Altenburg. S. 84.

Denis (Michael auch Sin ed genannt), geb. d. 27. Sept. 1729 zu

Schärding in Baiern, geſt. d. 29. Sept. 1800, als Hofrath, erſter

Cuſtos der Hofbibliothek u. Lehrer der Litterärgeſchichte am There

ſianum zu Wien. S. 243.244.

Dreyer (Joh. Matthias), geb. 1726 zu Hamburg, wo er als hol

ſteiniſcher Secretär im Junius 1769 ſtarb. S. 385.394.

Duſch (Joh. Jac.), geb. d. 12. Febr. 1725 zu Celle im Fürſtenthum

Lüneburg, geſt. d. 18. Dec. 1787 als däniſcher Juſtizrath, Prof. u.

zweyter Director am Gymnaſ zu Altona. S. 179. 209.216.

Eberhard (Auguſt Gottlob), geb. M. der Phil. und Eigen

thümer der Rengerſchen Buchhandlung in Halle. S. 34. 84.

Ebert (Joh. Arnold), geb. d. 8. Febr. 1723 zu Hamburg, geſt. d.

18. May 1795 als herzogl. braunſchweig. Hofrath u. Profeſſor am

Carolinum zu Braunſchweig. S. 116.364,
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Ehrhardt (Eliſ), - geb. 1791 zu Nordhauſen, wo ſie auch lebt.

S. 269. 286

Eichholz (Joh. Heinr.), geb. 3U lebte vor eini

gen Jahren in Tübingen und jetzt S. 179. 202.

Einem (Joh. Conrad v.), geb. 17.. war Conrector zu Münden,

privatiſirte zuletzt zu Erfurt u. ſtarb daſ d. 1. Apr. 1799. S. 385.

Engel (Joh. Jac.), geb.d, 11. Sept. 1741 zu Parchim im Meklen

Ä war erſt Profeſſor am joachimsthalſchen Gymnaſium

zu Berlin, dann Director des daſigen Nationaltheaters bis 1794,

privatiſirte dann u. ſtarb 1802 in ſeiner Vaterſtadt. S. 84. 111.

Eſchenburg (Joh. Joachim), geb. d. 7. Dec. 1743, zu Hamburg,

Ä d. 29. Febr, 1820 als Hofr. u. Prof. am Collegio Carolino in

Braunſchweig. S. 295. 297. 314. -

Er em ita (Janus), ſein wahrer Name iſt Gretſchel, geb. d. . . .

zu Lübben in d. Niederlauſitz, Privatgelehrter zu Leipzig. S. 225.

Eſchenbach (Wolfram v.), auch Eſchelbach genannt, einer der

berühmteſten Minneſänger, lebte in der erſten Hälfte des 13. Jahr

Ärº u. ſtammt wahrſcheinlich aus d. Oberpfalz. S. 66. 178.

Ewald (Friedr. v.), geb. 1730 in Spandau, war heſſendarmſtädtis

ſcher Hofrath, ging 1767 nach Rom, wo er ſich zuletzt in einem

Karthäuſerkloſter aufhielt u. ſtarb. S. 123. 385. 393.

Falk (Joh. Daniel), geb. 1770 zu Danzig, privatiſirt als herzogl.

Legationsrath zu Weimar. S. 225.

Feßler (Ignaz Aurelius), geb. 1756 zu Presburg, ging als Prof.

d. Philoſ. nach Petersburg. S. 84.

Fiſchart (Johann), auch Menzer genannt, geb. 1511 zu Frank

ÄsM., geſt. daſ. 1581, als Doctor der Rechte u. Stadtſchreiber.

25 -

Fiſcher (Gottlob Nathanael), geb. d. 12. Jan. 1748 zu Graba be

Salfeld, geſt. d. 20. März 1800 als königl. preuß, Conſiſtorialrat

u. Rector d. Domſchule zu Halberſtadt, S. 243.253. 341.355–362.

Flemming (Paul), geb. d. 17. Jan. 1609 zu Hartenſtein im Voigt

lande, ging 1635 mit der holſteiniſchen Geſandtſchaft als Reiſearzt

nach Rußland u. Perſien, und ſtarb d. 2. April 1640 zn Hamburg.

S. 242.269. 320, 364, 385. - - - -

Fouq ué (Friedr. Baron de la Motte), geb. 1777, lebt als königl.

preuß. Major u. Ritter des Johanniter-Ordens inÄ
bey Rathenau, S. 51. 85.

Franz (Agnes), lebt in ihrer Geburtsſtadt Schweidnitz in Schle

ſien, S. 179. 207. -

Frauenlob (Heinrich), ein Minneſänger, Doctor d. Theol. zu

Mainz, geſt. 1317. -

Friedrich (Karl Julius), geb. 1756 zu Sagan in Schleſien lebt

Ä etär bey dem Conſiſtorium helvetiſcher Confeſſion zu Wien.

. 179.

Friedrich (Theodor Heinrich), geb. zu Königsberg in der Neu

mark 1776, war Regierungsrath in Bialiſtock, privatiſirte dann

Ät in Berlin, lebte darauf als Regierungsrath in Wien,

Fºda Friedr. Karl), geb. 1724 in Wimpfen, geſt. 1788 als Pfar
rer zu VMühlhauſen im Würtembergiſchen. S. 123.
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Funk (Gottfr. Benedict), geb. d. 29. Nov. 1734 zu Hartenſtein im

Schönburgiſchen, geſt. d 18.Jun. 1814, als Doct. d. Theol., Conſi

ſtorialrath u. Rector d. Domſchule zu Magdeburg. S. 270. 293.

Galliſch (Friedr. Andreas), geb. d. 28. Aug. 1754 zu Leipzig, geſt.

d.-15.# 1783, als Doctor u. außerordentlicher Profeſſor d. Medi

cin daſelbſt. -

Gedike (Friedr.), geb. d. 15. Jan. 1754 zu Boberow in der Prieg

niz, geſt. d. 2. May 1803 zu Berlin als Ober - Conſiſtorial- u. Schul

rath u. Director d.friedrichwerderſchen Gymnaſiums. S. 209.213.

Gellert (Chriſtian fürchtegott), geb. d. 4. Jul. 1715 zu Haynichen

im Erzgebirge, geſt. d. 13. Dec. 1769 als Profeſſor der Philoſophie

zu Leipzig. S. 34. 83. 107. 123. 124. 178 209. 258.269.

Gemmingen (Eberhard, Freyherr v.), geb. 1727 zu Heilbronn,

geſt. 1791 als würtemberg. Geheimerrath. S. 111. 243.

Gerhard (Paul), geb. 1606 zu Gräfenhaynichen in Sachſen, geſt.

1676 als Prediger zu Lübben in der Niederlauſitz. S. 269.

Gerſtenberg (Hans Heinr. Wilh. v.), geb. 1737 zu Tondern im

Herzogthum Schleswig, war erſt Rittmeiſter zu Kopenhagen, dann

1775 königl. däniſcher Reſident u. Conſul zu Lübeck u. privatiſirte

darauf 1783 zu Eutin, dann zu Altona. S. 102. 243 261.269.329.

Geßner (Salomon), geb. d. 1. Apr. 1730 zu Zürich, geſt daſelbſt

d. 2. März 1787 als Mitglied des großen Raths und Buchhändler.

S. 68. 116. 340. 341–345.

Gieſeke (Nikolaus Dietrich), geb. d. 2. Apr. 2724 zu Günz in Nie

derungarn , geſt. d. 23. Febr. 1765 als Superintendent zu Sonders

hauſen. S. 179. 233. 329. -

Gittermann (J. C. H.,), geb. d. 27. Jul. 1768 zu Dunum in Oſt

friesland, Prediger zu Emden. S. 165. 402.

Gle im (Joh. Wilh. Ludw.), geb, d. 2. Apr. 1719 zu Ermsleben im

Halberſtädtiſchen, war Secretär des Domcapitels zu Halberſtadt u.

Canonicus des nahen Stiftes Walbeck, u. ſtarb d. 18. Febr. 1803 zu

Halberſtadt. S. 11. 34. 116. 123. 130. 179. 209.214, 269. 323.

325. 364. 385. 392. -

Göckingk (Leopold Friedr. Günther v.), geb. 1748 zu Grüningen,

einem Städtchen im Halberſtädtiſchen, ſeit 1793 geheimer Finanz

rath zu Berlin, darauf Geheimrath des Fürſten von Oranien

Fulda zu Fulda. S. 34. 123. 269.364–368. 385. 394.

Göthe (Joh. Wolfgang v.), geb. d. 28. Aug. 1749 zu Frankfurt a. M.,

ward 1776 weimarſcher Legationsrath, 1779 wirkl. Geheimrath,

1782 Kammerpräſident u. zugleich geadelt, zuletzt Miniſter. S. 51.

67. 68. 76–81. 83. 102. 107. 112. 114.116. 165. 209. 211. 225.

242. 255, 269. 295. 314.320. 323. 325. 341. 385.

Gotter (Friedr. Wilh.), geb. d. 3. Sept. 1746 zu Gotha, geſt. den

18. März 1797 als geheimer Secretär daſelbſt. S. 34. 107. 114. 179.

218. 269. 295 364. -

Gottſched (Joh. Chriſtoph), geb; d; 2. Febr. 100 zu Juditenkirch

bey Königsberg in Preußen, geſt. d. 12. Dec. 1766 als Profeſſor der

Philoſophie zu Leipzig. S. 102.

Götz (Joh. Nikolaus), geb. d. 9. Jul. 1721 zu Worms, geſt. den

4. Nov. 1781 als badendurlach. Superintendent zu Winterburg
S. 34. 165. 209. 215. 243.269. 323. 324.325. 340.385.
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Gramberg Ä Anton), geb. zu Tettens in Jeverland den

5. Nov. 1744, war Doctor d. Arzneyk. u. herzogl. oldenb. Kanz

leyrath, Hof- u. Garniſons Arzt zu Oldenburg, ſeit 1794 Stadt

nersta des Herzogth. u. ſtarb d. 10. März 1817. S. 364.

8

Gramberg (Gerhard Ant. Herrmann), Sohn des Vorhergehenden,

eb. d. 18. Sept. 1772 zu Oldenburg, geſt. d. 10. May 18i6 als Aſ

# der Juſtizkanzley und dem Conſiſtorium daſelbſt. S. 210.

219, 385.

Gretſchel, ſ. Eremita.

Gries (J. D.), geb. 1775, privatiſirte einige Jahre in Jena u. lebt

ſeit 1806 zu Heidelberg. S. 210. 216..

GrillÄ (Franz), geb., 1790 in Oſterreich, ſeit 1818 Privat

ekretär der Kaiſerinn von Oſterreich. zu Wien, früher auch Theater

ichter. S. 103.

* Ä (Jacob), geb. kurheſſ. Bibliothekar c. zu Caſſel.

Großmann (Guſtav Friedr, Wilh.), geb. d. 30. Nov. 1746 zu Ber"

lin, geſt. d. 20. May 1796 zu Hannover als Theaterdirektor. S. 107.

 

Gryph (Andreas), geb.d, 11. Oct.Ä geſt. d.

.364,38 -16.Jul. 1664 als Landſyndicus daſelbſt. -

Gryph (Chriſtian), Sohn des Vorigen, geb. d. 29. Sept. 1649 zu

Ä geſt. d. 6. März 1706 als Profeſſor und Bibliothekar zu

reslau. S. 385.387.

Günther (Joh. Chriſtian), geb. d. 8. Apr. 1695 zu Striegau in

Schleſien, geſt.d, 15. März 1723 zu Jena ohne Amt. S. 364.

Hagedorn (Friedr. v.), geb. d. 25. Apr. 1708 zu Hamburg, geſt.

d. 28. Oct, 1754 als Secretär bey dem engländ. Court, einer ſchon

im 13ten Jahrh. gegründeten Handelsgeſellſchaft daſelbſt. S. 34.

123.178. 209.213.225.243.269,323.324,325, 385.391.

Halem (Gerhard Antonv.), geb. d. 2. März 1752 zu Oldenburg,

geſt. als Regierungsdirector zu Eutind. 5.Jan. 1819. S. 209.217.

269,385, 400.

Haller (Albrecht v.), geb. d. 16. Ock. 1708 zu Bern, ward 1736

Profeſſord. Anatomie u. Botanik zu Göttingen, kehrte 1753 nach

Bern zurück u. ſtarb daſ. d. 12. Dec. 1777 als Mitglied des großen

Raths u. als Mitglied der königl: Societät der Wiſſenſchaften zu

Göttingen, S. 116, 123.178. 209.216.225. 242, 243, 258.364.

Hamann (J. Michael), geb.d, 27. Sept. 1769 zu Königsberg in

Preußen, geſt. d, 12. Dec. 1812 als Director des altſtädtiſchen Gym

naſiums daſelbſt. S. 164. 225.323.

Haug (Joh. Chriſtoph Friedr), geb.d. 1761 zu Stolzingen

im Würtembergiſchen, jetzt Hofrath u. geheimer Secretär des Kö

nigs v. Würtemberg, auch Bibliothekar in Stuttgart. S. 123.325.
385.395.

Heine (C. L.), geb. zu - privatiſirender Gelehrter

3U ſchrieb unter dem erborgten Namen: Anton

Wa kl. S. 84

Hell (Theodor), ſ. Winkler.

Hempel ( ), geb. (unter dem Namen Spiritus

A sper bekannt), war 1808 Hofadvocat in Altenburg. S. 225.236.

Hensler (Peter Wilh.), geb. d. 14. Febr. 1747 zn Prenz, einem

Flecken im Holſteiniſchen, geſt. d. 29. Jul. 1779 als Landſyndicus zu

Stade, S. 385.397,

C
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Herder (Joh. Gottfr. v.), geb. d. 25. Aug. 1744 zu Morungen in

Oſtpreußen, 1765 an der Domſchule zu Riga, 1770 Hofpred. zu

Bückeburg 1775, Generalſuperint. zu Weimar, 1789 Vicepräſident

des Oberconſiſtor. daſ., geſt. d. 18. Dec. 1803, S. 11. 51. 54.149.

bis 152. 165.166–169.209.212,242.258.269.273.295,

Heyden (Friedr. v.), geb. S. 103,

Heydenreich (Karl Heinr.), geb. d. 19. Febr. 1764 zu Stolpen,

Ä d. 26. Apr.1801 zu Burgwerben bei Weißenfels nach Nieder

egung ſeiner Stelle als Profeſſor der Philoſophie auf der Univerſi

tät zu Ärzig S, 179. 242, 254.

Hilarion (?) S. 210, 213.

Hinze ( ), geb. S. 209.215.

Hippel (Theodor Gottlieb v.), geb. d. 31. Jan. 1741 zu Gerdauen

in Oſtpreußen, geſt.d. 23. Apr. 1796 als Stadtpräſident zu Kö

nigsberg. S. 84.225.

Hoffmann (E. T. A.), geb. 1778 in Königsberg in Preußen, ſeit

1816 Rath beym königl. Kammergericht in Berlin. S. 225.

Hölty (Ludw. Heinr. Chriſtoph), geb. d. 21. Dec. 1748 zu Marien

ſee im Hannöverſchen, ſtarb bald nach Vollendung ſeiner akadem.

Laufbahn d. 1. Sept. 1776 zu Hannover. S. 243.250.269. 273.

295. 341.

Houwald (Ernſt Freyherr v.), geb. S. 112, 320.321.

Huber, (Ludw. Ferdin.) geb. 1764 zu Paris, geſt. d. 24, Dec. 1804

als ### Landesdirectionsrath zu Ulm. S. 107.

Hutten (Ulrich v.), geb. d. 21. Apr. 1488 auf ſeinem Familienſchloſſe

Stakelberg in Franken, wurde vom Kaiſer Maximilian zum Ritter

geſchlagen u. zum Poeten gekrönt, zog mit Franz von Sickingen

wider einige deutſche Fürſten in den Krieg und floh endlich, um den

vielen Verfolgungen ſeiner Feinde zu entgehen, nach der Schweiz,

wo er auf der kleinen Inſel des Zürcherſees Ufnau ſtarb d. 30.Aug.
1523, S. 224.

Jacobi (Joh. Georg), geb. d. 2. Sept. 1740 zu Düſſeldorf, geſt.

d. 4. Jan. 1814 als Profeſſor der Poeſie u. Beredſamkeit auf der

Univerſität zu Freyburg im Breisgau. S. 243, 269. 277.295.

323. 329. 341. 364.

Jacobi (Friedr. Heinr.), Bruder des vorigen , geb. 1743 zu Düſſel

dorf, lebt als Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften zu Mün

chen. S. 84. 116.

*# Ä (Friedrich), geb. Hofrath u. Prof. in Gotha.

Iffland (Aug: Wilh), geb. d. 19. Apr. 1756 zu Hannover, geſt.

d. 22. Sept. 1814 als Schauſpieldirektor bey dem königl. Theater

zu Berlin. S. 102. 107.

Imhof (Amalie v.), geb. 1776 zu Weimar, ſeit 1803 vermählt

mit dem königl. ſchwediſch. Oberſten und Generalinſpector der Ars

tillerie v. Helwig zu Stockholm. S. 51. 68. 341.

Iſidor usſ. Löben. -

Jünger (Joh. Friedr), geb. d. 15. Febr. 1759 zu Leipzig, war

eine Zeitlang Hoftheaterdichter zu Wien u. ſtarb daſ d. 25. Febr.

1797, S. 84. 107

Suſi (Kärt sij, geb. d. 14. Jan. 1767 zuÄ ſeit 1793

Oordentl. Profeſſor der Phil. u. ſeit 1806 Doctor der logie dasſelbſt. S. 29. 51. g
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Kannegieſ er (Pet. Friedr.), geb. Profeſſ. an dem

magdaleniſchen Gymnaſium zu Breslau. S. 116, 119, -

Karſch (Anna Louiſe), geborne Dürbach, geb. d. 1. Dec. 1722

auf dem ſogenannten Hammer, einer Meyereybey Züllichau, geſt.

d. 12. Oct. 1791 zu Berlin, S, 243.

Käſtner (Abraham Gotthelf), geb. den 27. Sept. 1719 zu Leipzig,

geſt. d. 20. Jun. 1800 als königl. großbritt. Hofrath u. Prof. der

Mathematik u. Phyſik auf der Univerſität zu Göttingen, S. 123.

136, 179. 225. 385. 390.402,

Kazner (Joh. Friedr. Aug.), geb. d. 27, May 1732 zu Stuttgart,

geſt, d. 28. Dec. 1798 zu Frankfurt a. M. als gräfl, degenfeldſcher

Hofrath. S. 385, 396. .

Kind (Friedr.), geb. d... 4. März 1768 zu Leipzig, lebt zu Dresden.

S. 12. 34. 295, 323, 407.

Kleiſt (Chriſtian Ewald v.), geb., d. 3. März 1715 zu Zeblin in

Pommern, geſt. als Major in preuß, Dienſten d. 24. Aug. 1759 zu

Frankfurt a. d. O. an ſeinen in der Schlacht bey Kunersdorf er

haltenen Wunden. S. 34, 103. 116. 242.258. 340. 345.385, 392.

Klinge man nÄ eb, 1777 zu Braunſchweig, wo er als

Romanen- u. dramatiſcher Dichter u. als Direktor des Theaterslebt.

S, 102,

Klinger (Friedr, Marimilian v.), geb. 1753 zu Frankf a. M., jetzt

General- Lieutenant u. Director des erſten Cadetten - Corps zu Pe

tersburg. S. 102. 225.

Klingsohr (Nicolaus), lebte als Minneſänger im 12ten u. 13ten

Jahrhundert, S. 66. -

Klopſtock (Friedr. Gottlieb), geb. d. 2, Jul. 1724 zu Quedlinburg,

geſt, d. 14. März 1803 zu Hamburg als königl. däniſcher Legations

rath u. markgräfl. badenſcher Hofrath, S. 65. 68–73, 102, 242.

247, 258, 266. 269. 295, 298.329, 385. 389,

Knigge (Adolph Franz Friedr. Ludw, Freyherr v.), geb. d. 16. Oet.

1752 auf ſeinem Gute Bredenbeck unweit Hannover, geſt. d. 6. May

1796, als Oberhauptmann u. Scholarch zu Bremen. S. 84.

Köpken (Friedrich v.), geb. d, 9. Dec. 1737 zu Magdeburg, geſt.

j Oet. ÄÄÄÄHöfraj daſelbſt Säé.

Körner (Karl Theodor), geb, d, 23. Sept. 1791 zu Dresden, wid

mete ſich zuerſt dem Bergbau, dann der Dichtkunſt, ward 1812

Theaterdichter Ä Wien, folgte ſpäter der lützow'ſchen Freyſchaar

um Kampfe für Dejlaj Rettung zuletzt als Lieutenant u. Ad

Ä und wurde bey einem Gefecht zwiſchen Schwerin und Gade

buſch d, 26. Aug. 1813 durch eine feindl. Kugel getödtet. S. 103.

107,320. 321.

Koſegarten (Ludw, Theobul), geb.d, 1. Febr. 1758 zu Grevismühle

im Mecklenburgiſchen, lebte von 1792 als Prediger auf der Inſel Rü

gen, kam 1807 als Prof. der Geſch. u. griech, Litteratur nach Greifs

walde u. ſtarb als königl. Conſiſt. Rath u. ord, Prof. d. Theologie u.

Paſtor zu St. Jacob daſ. d, 26. Oct, 1818. S. 34. 51. 63., 68. 116.

243, 258. 295.341, 402.403,

Kotzebue (Aug. Friedr. Ferdinand v.), geb., d.3, May 1761 zu Wei

mar, ward als kaiſerl. ruſſ. Staatsrath d. 23. März 1819 von einem

Ä Fanatiker K. Sand gemordet, S. 84. 102. 107. 111.114.

A
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Kretſchmann (Karl Friedr.) (Rhingulphd. Barde), geb. d. 4. Dec.

738 zu Zittau, geſt. d. 16. Jan. 1809 als Advocat u. Gerichtsactuar

daſ. S. 34. 107. 116. 123. 209. 214. 243. 258. 269, 385. 395. . .

Krug von Nidda (Friedrich), geb. 1776 zu Gatterſtädt bey Quer

# war ſächſ. Hauptmann u. privatiſirt jetzt auf ſeinem väterl.
Uk. S.

Krüger (Joh. Chriſtian), geb. 1722 in Berlin, geſt. 1750 in Ham

burg als Schauſpieler, S. 107.

Krummacher (Friedr, Adolph), geb. d. 13, Jul. 1768 zu Tecklen

burg, früher Prof. zu Duisburg, jetzt Generalſuperint. zu Bern

burg. S. 51. 59. 112. 116. 123. 152– 162, 165. 329.330–335.

Kuh (Ephraim Moſes), geb. 1731 zu Breslau von jüd. Eltern, lebte

v. 1763–1768 in freundſchaftlichem Umgange mit Moſes Mendels

ſohn zu Berlin, als Caſſenführer bey der Gold- u. Silber- Manu

factur ſeines Oheims Feitel Ephraim und ſtarb nach vielen Reiſen

in Breslau d. 3. Apr. 1790. S. 123. 146.385. 397.

Kuhn (Friedr. Auguſt), geb. 178. zu Eisleben, lebt zu Berlin,

(vorher zu Dresden). S. 258.

Kunze (Stephan), geb., zu Schwanebeck d. 20. Oct. 1772, jetzt Pres

diger zu Wulferſtädt, einem Dorfe im Halberſtädtiſchen. S. 66.

Küttner (Karl Gottfr.), geb. d. 21. Febr. 1739 zu Pleißa bey

Chemnitz in Sachſen, geſt. d. 13. März 1789 als Generalſuperinten

dent zu Pirna. S. 329, 335. 385.399. -

Kyaw (Ernſt Auguſt Wilhelm v.), geb. " S. 385, 399,

Lafontaine (Aug. Heinr. Julius), geb., 1758 zu Braunſchweig,
war Prediger in Halle und privatiſirt ſeit 1800. &# 84.

Langbein (Aug. Friedr. Ernſt), geb. 1759 zu Radeberg bey Dres

den, lebt ohne Amt in Berlin. S. 11. 34. 44. 51. 84. 123. 143.

385.398. - -

Laun (F.), ſ. Schulz,

Laurenſberg (Joh. Wilh), geb. 1591 zu Roſtock, geſt. 1659 als

Profeſſor der Mathematik zu Soroe in Dänemark. Ä 225,

Lavater (Joh. Kaspar), geb. d. 15, Nov., 1741 zu Zürich, geſt.d,

2. Jan, 1801 als Pfarrer daſ. S. 116. 209. 214, 242. 258. Ä

Leiſewitz (Joh. Anton), geb. d. 9. May 1752 zu Hannover, geſt.

- d. 10. Sept. 1806 als geheimer Juſtizrath und Präſident des Ober--

Sanitäts- Collegiums zu Braunſchweig, S, 102, 225,

Leſſing (Gotthold Ephraim), geb., d. 22. Jan. 1729 zu Kamenz in

der Oberlauſitz, ward 1767 Theaterdichter zu Hamburg, 1769 her

zogl, braunſchweig, Hofrath und Bibliothekar zu Wolfenbüttel und

ſtarb d. 15. Febr. 1781 zu Braunſchweig. S. 34. 102. 107. 111. 123.

128. 165. 172. 179. 225.269. 323.385. 389.

Lichtenberg (Georg Chriſtoph), geb. d. 1. Jul. 1742 zu Ober

Ramſtädt bey Darmſtadt, geſt. d 24. Febr. 1792, als königl. groß
brit. Hofrath und Profeſſor der Philoſophie zu Göttingen. S, 225,

Lichtwer (Magnus Gottfried), geb. d. 1. Febr, 1719 zu Wurzen im

meißniſchen Kreiſe, geſt. d. 6. Jul. 1783 als preuß. Conſiſt. u. Res

gierungsrath zu Halberſtadt. S 123. 126. 179. 225.226. -

Liscov (Chriſtian Friedrich), geb. 1700 im Mecklenburg., lebte ums

Jahr 1730 als Candidat der Rechte zu Lübeck, dann zu Dresden u.

ſtarb am 30. Oct. 1760 zu Eilenburg in Sachſen. S.225. -

W
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Löben (Otto Heinr. Graf v.), mit dem Dichternamen Iſidor us,

geb. d. 18.Aug. 1786 zu Dresden, wo er auch jetzt lebt. S. 12.

Logau (Friedrich, Freyherr v.), auch unter dem Namen: Salomon

v. Go lau, geb. 1604 in Schleſien, geſt. d. 25. Jul. 1655 als her

zogl. Kanzler zu Liegnitz. S. 385.387.

Löhr (J. A. C), geb. 1760 und ſeit 1813 Oberpfarrer zu Zwenkau

bey Leipzig. S. 84. 85.

Louiſe (Fürſtinn von Neuwied), geb. d. 11. März 1773. S. 12.

Löwen (Joh. Friedr.), geb. 1729 zu Klausthal, geſt. d. 23. Dec. 1771

als Regiſtrator zu Roſtock. S. 11. 34. 179.385.

Lotz (Georg), geb. S. 385, 400.

Ludwig (Chriſtiane Sophie, geborene Fritſche), geb.

war Frau eines Hägereiters zu Maßlan bey Merſeburg, u. ſtarb

d. 28. Febr. 1815 zu Skeuditz.

Luther (Martin), geb. den 10. Nov. 1483 zu Eisleben, geſt. den

18. Febr. 1546 daſelbſt, wohin er als Doctor u. Profeſſ. d. Theol.

zu Wittenberg eine Reiſe gemacht hatte. S. 224. 269.

Maaß (J. G. E), geb. 1778 in Crottdorf bey Halberſtadt, jetzt

Profeſſ. d. Philoſ. in Halle. S. 84.

Mahlmann (Siegfried Auguſt), geb. d. 13. May 1771 zu Leipzig,
lebt daſelbſt als königl. ſächſ. Hofrath u. privatiſirender Gelehrter.

S. 34. 85. 116. 258. 292. 295.311.402.

Manſo (Joh. Kaspar Friedr), geb. 1759 zu Zella, einem Flecken

im Herzogthum Gotha, jetzt Prof. u. Rektor in Breslau. S. 116.

179.198. 209. 216. 295. 320. 323. 364.

Maſtalier (Karl), geb. d. 16. Nov. 1731 zu Wien, geſt.d. 6. Oct.
Ä # Prof. derÄ Wiſſenſchaften auf d. Univerſität daſelbſt.

. 243.

Matthiſſon (Friedrich. v.), geb. d. 23. Jan. 1761 zu Hohendode

leben bey Magdeburg, von 1794 Reiſegefährte der Fürſtinn von An

halt - Deſſau, jetzt als geheimer Legationsrath u. Oberbibliothekar

zu Stuttgart. . 116.118. 225. 234. 243, 269. 295. 302–309.

Meißner (Aug. Gottlieb), geb. d. 4. Nov. 1753 zu Bautzen, ſeit

1785 Profeſſor zu Prag, dann zu Fulda, geſt. d. 10 Febr. 1807

als fürſtl. naſſauiſcher Conſiſtorialrath u. Director zu Fulda. S. 84.

114. 123. 329. A

Menzer, ſ. Fiſchart. -

Me reau (Sophie), ſ. Brentano.

Michaelis (Joh. Benjamin), geb. d. 31. Dec. 1746 zu Zittau, geſt.

den 30. Sept. 1772 zu Halberſtadt als privatiſirender Gelehrter.

S. 123. 165. 225, 364, 402. -

Miller (Joh. Martin), geb.d, 3. Dec 1750 zu ulm, geſt. d. 11ten

Jun. 1814 als königl. würtemberg. geiſtl. Rath u. Decan der Diö

ceſe daſelbſt. S. 269. 295.

M nioch (Joh. Jacob), geb. 1765 zu Elbing in Preußen, geſt. den

22. Febr. 1804 als erſter Directionsaſſeſſor bey der königl. preuß.

Lotteriedirektion zu Warſchau. S. 123.

Mnioch (Maria geb. Schmidt, Gattinn des Vorigen), geb. 1779geſt, 1799. S. 123, . 9CM) 9 .
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Müller (Ad.), geb.

Moſcheroſch (Joh. Michael), auch unter dem Namen Philan -
der von Sittewald, geb. d. 5. März 1600 zu Willſtädt im

Hanauiſchen, geſt. d. 4. Apr. 1669 als Präſident zu Hanau auf

einer Reiſe zu Worms. S. 225.

Müchler (Karl Friedr.), geb. den 2. Sept. 1763 zu Stargard in

Pommern, lebt als Kriegsrath zu Berlin. SÄ* 385, 399.

. 67.

Müller (Nik.), geb. S. 341.

 

ONéller (Maler Friedr.), geb. 1750 in Kreuznach, lebt jetzt in Rom.

258

Müllner (Amandus Gottfr. Adolph), geb. d. 18. Oct. 1774 zu Lan

gendorf bey Weißenfels, lebte als Advocat zu Weißenfels u. wurde

1817 königl. preuß. Hofrath. S. 103.

Murner (Thomas), geb. 1475 zu Straßburg, wurde 1506 vom

Kaiſer Maximilian I. zu Worms als Dichter gekrönt u. ſtarb als

Doctor d. Theol., Prediger u. Profeſſor zu Lucern zwiſchen den

Jahren 1531–37. S. 224.

Muſäus (Joh. Karl Aug.), geb. 1735 zu Jena, geſt. d. 28. Oct.

1787 als Prof. am Gymnaſ. zu Weimar. S. 84. 225.

Mylius (Chriſtlob), geb. d. 11. Nov. 1722 im Dorfe Reichenbach

in der Oberlauſitz, geſt_d, 6. März 1754 in London, auf einer

Reiſe nach America. S. 179.

Nachtigal(J. C. C.), geb. d. 25. Febr. 1753 zu Halberſtadt, geſt. daſ.

d. 21. Jun. 1819 als Generalſup. u. Ephorus der Domſchule. S. 84.

Naubert (Benedicte, geborme Hebenſtreit), geb. 1760 zu Leipzig,

geſt. 1818 zu Naumburg. S. 84.

N e an der geb. E3. 210.

Neubeck (Valerius Wilh.), geb. 1765 zu Arnſtadt in Schwarzburg

Sondershauſen, jetzt Kreisphyſikus zu Steinau in Niederſchleſien.

S. 179. 198. 243.320.

Neumark (Georg), geb. d. 16. März 1621 zu Mühlhauſen, geſt.

Ä“ 1681 als Archivſecretär und Bibliothekar zu Weimar.

. 269. -»

Nicolay (Ludw. Heinr. v.), geb. d. 29. Dec, 1737 zu Straßburg,

kam 1770 als ëabijecretär u. Bibliothekar des Großfürſten nach

Petersburg, ward 1796 kaiſerl. Staatsrath, 1798 Directord. Aka

- demie der Wiſſenſchaften u. nach Niederlegung dieſes Amtes 1801

ruſſiſcher geheimer Rath u. Ritter mehrer Orden. S. 34, 40.

85. 123. 132. 179, 209.215. 364. 385. 400.

Niemeyer (Auguſt Hermann), geb. d. 1. Sept. 1754 zu Halle,

Doctor u. Prof. d. Theol. u. Kanzler daſ. S. 258. 264. 270. 329.

Novalis (od. mit ſeinem eigentl. Namen Friedr. Ludw. v. Har

denberg), geb. d. 2. März 1772 zu Weißenfels, ſtarb ebend. d. 25.

Ä o nach ſeiner Ernennung zum Amtshauptmann. S. 184.

. 270.

Oesfeld (Gotthelf Friedr), geb. zu Aſchersleben d. 31. Aug. 1735

M. u. Paſtor u. Inſpector zu Lößnitz in der ſchönburgiſchen Herr

ſchaft Stein. S. 179.

Ofterdingen (Heinrich v.), lebte im 12ten u. 13ten Jahrhundert
als Minneſänger. S. 34. 66. -
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Olearius (Adam, eigentl. Ölſchläger), geb. 1603 zu Aſchers

leben, war Profeſſor zu Leipzig, ging mit der holſteinſchen Ge

ſandtſchaft als Rath nach Perſien u. ſtarb d. 22. Febr. 1671 in ſei

nem Vaterlande, S. 216.385386,

Oehlenſchläger (Adam), geb. in Dänemark,... früher Theater

Director in Kopenhagen, darauf Prof. d. Aſthetik in Kiel u. ſeit

1815 Ritter vom Danebrog. S. 102.

Opitz (Martin), geb.d. 23. Sept. 1597 zu Bunzlau in Schleſien,

war 1622 Prof. am Gymnaſium zu Weißenburg in Siebenbürgen,

- 1624 Rath beyd. Herzogen zu Liegnitz u. Brieg, wurde 1625 vom

Kaiſer Ferdinand II. mit dem poetiſchen Lorber gekrönt, 1628 un

terd. Namen Martin Opitz von Boberfeld in den Adel
ſtand erhoben, u. ſtarb als königl. e, Secretär u. Hiſtorio

graph 1639 zu Danzig an der Peſt. .114.116.178.225.242.

320, 340.364. 385.

Otto IV. mit dem Pfeil, Markgraf von Brandenburg, ein Minne

ſänger ums Jahr 1298. S.269. -

Overbeck (Chriſt. Adolph), geb. d. 21.Aug. 1755 zu Lübeck, Doc

tor der Rechte,Ä u. ſeit 1793 Syndicus des

Ä darauf Bürgermeiſter daſ., geſt. den 9. März 1821.

- 1 - - - -

 

Patzke (Joh. Sam), geb. zu Selow bey Frankfurt a. d. O. 1727,

war Prediger zuÄ und ſtarb nach Niederlegung ſeines

Amtes d. 14. Dec. 1787. S. 329.

Paul (Jean), ſ. Richter. -

Pfeffel (Gottlieb Conrad), geb. 1736 zu Colmar im Elſaß, verlor

1757 den Gebrauch ſeines Geſichts, errichtete 1773 eine Kriegsſchule

zu Colmar u. ſtarb daſ. 1809 als Präſident des evang. Conſiſtor. u.

heſſendarmſtädtiſcher Hofrath. S. 34. 35. 41. 51. 84.95. 123. 136.

163. 225. 275.364. 368–376. 385. 398. -

Phil an der vºn Sitte wald, ſ. Moſcheroſch.

Pichler (Caroline), geborne v. Greiner, lebt in Wien. S. 85.

Pockels (Karl Friedr.), geb. d. 15. Nov. 1757 bey Halle, war her

Ä Äſweg Rath ſeit 1790 u. ſtarb zu Braunſchweig 18 . .

. 123. 145.

Prätzel (K. G.), geb. - S. 34. 50. 179. 203. 281.

Rabener (Gottlieb Wilhelm), geb. d. 17. Sept. 1714 zu Wachau

unweit Leipzig, geſt. d. 22. März 1771 als Oberſteuerrath zu Dres

den. S. 223.225. 228.

Rachel (Joachim), geb. d. 28. Febr. 1618 zu Lunden im Herzogthum

Holſtein, geſt. d. 3. May 1669 als Rector zu Schleswig. Ä 225.

Ramler (Karl Wilhelm), geb., d. 25. Febr. 1725 zu Colberg in Hin

terpommern, war Prof. der ſchönen Wiſſenſch. beym Cadettencorps

u. Mitglied der Akademie der Wiſſenſch., wie auch Mitdirector des

Nationaltheaters zu Berlin u. ſtarb d. 11. Apr. 1798 daſ. S. 123.

242. 249.329. -

Raßmann (Friedrich), geb., d. 3. May 1772 zu Halberſtadt, Pri

vatgelehrter zu Münſter. S. 325. 326.385.

Ratſchkw (Joſeph Franz), geb. d. 22. Aug. 1757 zu Wien, geſt. d.

31. May 1810 daſ. als kaiſerl, Regierungsrath u. erſter Director der

Lotto- Gefälleadminiſtration. S. 116.225.
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Recke (Charl. Et iſ Conſtantia v. de), geb. Reichsgräflnn v. Mes

dem, auch mit dem Dichternamen: Eliſa, geb. d. 20. May 1756

ZU Schönburg in Curland, lebt jetzt zu Örjen ë. Äö. Ä.

270. 280. 286. -

Reckert (Karl Chriſtian), geb., 1639 zu Minden, geſt. d. 20. Febr.

1800 als heſſenhomburg. u. hohenzolleriſcher Reſident u. geheimer

Legationsrath am preuß. Hofe zu Berlin. . 340.

Reinbeck (G.), geb. Prof. zu Stuttgart. S. 84.

Reinwald (Wilh. Friedr. Herm.), geb. d. 11. Aug. 1737 zu Was

ſungen bey Meiningen, ſeit 1784 herzogl. ſachſen - meiningiſcher

Rath. S. 123. -

Rhing ulph der Barde, ſ. Kretſchmann.

Richter (Jean Paul Friedr.), geb. 1763 zu Wunſiedel im Bay

reuthſchen, lebt mit dem Charakter eines Legationsraths in Bay

reuth. S. 84. 116. 225. .

Riſt (Johann), geb. d. 8. März 1607 zu Pinneberg im Holſteini

ſchen, geſt. d 31. Aug. 1667 als mecklenburg. Kirchenrath u. Paſtor

zu Wedel. S. 269.

Rochlitz (Friedr.), geb. 1770 in Leipzig, wo er als ſachſen - weimar

ſcher Hofrath privatiſirt. S. 84. 107 114.

*Ä“ (Georg), geb. d. 22. Apr. 1542 zu Bernau, in der

Mittelma geſt. den 18. May 1609 als Rector zu Magdeburg.

S. 67. 123. 225. - -

Röller (ottfr. Günth.), geb. M. u. Landprediger in der

Lauſitz. S. 402.

Rom an u s (Karl Franz), geb. 1731 in Leipzig, geſt. 1787 zu Dres

den als geheimer Kriegsrath. S. 107.

Roſt (Joh. Chriſtoph), geb. d. 7. Apr. 1717 zu Leipzig, geſt. 1765

als Oberſteuerſecretär zu Dresden. S. 34. 212. 340.

Rudolphi (Caroline), geb. 1754, erſt Vorſteherinn einer Erzie

hungsanſtalt zu Ham bey Hamburg, dann ſeit 1803 einer ähnlichen

zu Heidelberg, ſtarb daſ. d. 15. Apr. 1811. S. 269. 295.

Rückert (Friedr., gewöhnl. Freymund Reimar genannt), geb.

hielt ſich früher in Rom auf. S.
/

Sachs (Hans), ein Meiſterſänger, geb. d. 5. Nov. 1494 zu Nürn

berg, geſt. d. 25. Jan. 1576 als Schuhmacher daſ. S. 107. 224.

Salis (Joh. Gaudenz Freyherr v.), geb. 1762 zu Seewis in Grau

bünden, lebt ohne Amt zu Malans in Graubünden. S. 209. 212.

269. 275–277. 295.

Salzmann (Chriſtian Gotthelf), geb. d. 1. Jun. 1744 zu Söm

merda unweit Erfurt, geſt.d. 31. Oct. 1811 als Director der von
ihm geſtifteten Erziehungsanſtalt zu Schnepfenthal bey Gotha.

Sangerhauſen (Chriſtoph Friedr.), geb., d. 17. May 1740 zu

Großkorbetha bey Weißenfels, geſt. d 22 Dec. 1802 als Rector u.

-Ä zu Aſchersleben. S 364. 385.

Schiebeler (Daniel), geb. d. 25. März 1741 zu Hamburg, geſt.

d. 19. Aug. 1771 als Doctor der Rechte u. Canonicus daſ. S. 12,

179.314. 320. 323. 329. -

Schier ( ), S. 179. 194.

Schikaneder (Immanuel), geb. 1751 zu Regensburg, geſt. 1812

als Schauſpieldirector ÄöÄ. S. 114. 9 9, 9
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Schiller (Friedrich v.), geb. den 10. Nov.1759 zu Marbach im
Würtemberg., 1782 Theaterdichter zu Mannheim, 1789 Prof. der

Philoſ. zu Jena, 1796 Prof. d. Geſch. ebend., 1802 in den Reichs

adelſtand erhoben, geſt. d. 10. May 1805 zu Weimar als ſachſen

meinungenſcher Hofrath. S. 11. 12–19. 34. 48. 102. 103. 116.

162. 165. 179. 183–193. 209. 210. 242. 258. 269. 295. 298. 385.

393. 406. >

Schilling (Friedr. Guſtav), geb. 1766 zu Dresden, wo er als Pri

vatgelehrter lebt. S. 84. -

Schink (Joh. Friedr.), geb. Prediger zu Berlin. S. 288.

Schlegel (Joh. Elias), geb. d. 28. Jan. 1718 zu Meißen,Ä d.

/ 13. Aug. 1749 als Prof. an der Ritterakademie zu Soroe. . 102.

107. 178.

Schlegel (Joh. Adolph), Bruder des Verigen, geb. d. 18. Sept.

1721 zu Meißen, geſt. d. 16. Sept. 1793 als Conſiſtorialrath u. Su

perintendent zu Hannvver. S. 123. 179. 243. 258.364.

Schlegel (Aug. Wilh. v.), geb. d. 8. Sept. 1767 zu Hannover, war

v. 1790 – 1801 Profeſſor zu Jena, lebte darauf einige Zeit zu Ber

lin ſeit 1804 auf Reiſen und ſeit 1820 als Profeſſor an der Univer

ſität zu Bonn. S. 11. 19. 51. 62. 116. 165. 269.314–319. 320.

Schlegel (Friedr.), Bruder des Vorigen, geb. 1772 zu Hannover,

v. 1800–1802 Privatdocent zu Jena, jetzt zu Wien als Legations

rath. S. 269.

Schmid (Conrad Arnold), geb. d. 23. Febr. 1716 zu Lüneburg, geſt.

d. 11. Nov. 1789 als Conſiſtorialrath u. Prof. am Carolinum zu

Braunſchweig. S. 258.265. 340.

Schmidt (Ernſt), geb. S. 210. 218.

Schmidt (Jacob Friedr.), geb. d. 2. Apr. 1730 zu Blaſienzelle im

Ä* , geſt. d. 2. März 1796 als erſter Paſtor zu Gotha.

1.

S jt # Wilh. Aug.), geb. zu Fahrland in d. Mark Bran

denburg, ſeit 1797 Landprediger zu Werneuchen, ſeit 1813 Ober

prediger zu Derenburg. S. 341. -

Schmidt (Klamer Eberhard Karl), geb. d. 29. December 1746 zu

Ät. Kriegs- Commiſſarius am Dom daſ. S. 116.295.

325, 364.

Schmidt v. Lübeck, geb. S. 12, 26. 165.

Schmidt - Phiſeldek (Conr. Friedr.), geb. den 3. Jul. 1770 zu

Braunſchweig, Ä Privatdocent zu Kopenhagen, jetzt Juſtizrath

und Committirter im General - Land - Okonomie - u. Commerzcoll.

Schneider (Eulogius), geb. d. 20. Oct. 1756 im Dorfe Wipfeld
bey Würzburg, war biſchöflicher Vicar, dann Civilcommiſſär bey

der Armee vom Elſaß und wurde d. 1. ipº 1794 zu Paris guilloti

nirt. S. 243.

Schnepper (Hans), genannt Roſenblüth, lebte in der Mitte

des 15ten Jahrhunderts. S. 107. -

Schreiber (Wilh. Aloyſ), geb. d. 12. Oct. 1765 zu Kappel in Ba

º f z Hofrath und Hiſtoriograph zu Karlsruhe. S. 34. 116.

S## ºria), geb. 1787 in Eiſenach, wo er privatiſirt.

Schrös
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Schröder (Friedr. Ludw.), geb. d. 3. Nov. 1743 zu Berlin, war

Schauſpieldirector zu Hamburg und ſtarb den 3. Sept. 1816 auf

ſeinem Gute Rellingen bey Hamburg. S. 107. 111.

Schubart (Chriſtian Friedr. Daniel), geb. d. 26. März 1739 zu

Oberſontheim in Schwaben, geſt. d. 10. Oct. 1791 als Hof- und

Theaterdichter zu Stuttgart nach zehnjähriger Gefangenſchaft auf

der Feſtung Hohenaſperg. S. 51. 242. 295.

Schwab (Guſtav), geb. d. 19. Jun. 1792 zu Stuttgart, lebt daſ.

e # #ÄSamue), geb. 177 hwabe (Joh. Gottlob Samuel), geb. 17 ehemal. Conu. Profeſſor zu Weimar. S. Ä' f Tector

Schulz (Friedr. Aug.), geb. 1770 zu Dresden, Magiſter d. il.

Ä UNter dej Namen Friedr. sa U º #

Schulz (Ernſt), geb. 1789 zu Celle im Hannöverſchen dirt

jäte Literatur , machte den Feldzug jeÄ
ſeines Vaterlandes mit und ſtarb zu Celle 1817, S. 34. 67, 73

e Äº(Joh. Gottlieb), geb. 1748 in ScUn tºt - oh. Gottlie geb. M hleſien eſ. 180.
eÄ. Ä. S. 8. Olvenſtädt b , geſt. 180

ze (Stephan), geb. 177. zu Olvenſtädt bey Magdebur -jehrer ÄsdÄ S. 33 gdeburg, Pri

Seidel (Karl), geb. - S, 165,

Selmar, ſ. v. Brinkmann.

Seume (Joh. Gottfr.), geb. d. 24. Jan. 1763 zu Knauthain be

Leipzig, war fräjin ruſſiſcher Lieutenant, privatiſirte Ä
Leipzig u. ſtarb nach vielen ſeltſamen Schickſalen d. 13. Jun. 18ió

im Bade zu Töplitz. S, 34, 48. 269, -

S in ed, ſ. Denis.

Sintenis (Chriſtian Friedrich), geb. d. 12. März 1750 A

zerbſtiſcher Conſiſtorial- u.Ä Paſtor . ÄÄÄ
# U. ºsan dem anhalt. Geſammt - Gymnaſ. zu"Zerbſt

QU

Soden (Julius Graf v.), geb. S. 102.

Soltau (Dietrich Wilhelm), geb. d. 15 März 1745 zu B

Ärºnn ZU Pjürg privatiſirt Ä 1798ÄÄ

Sjnberg (Franz Anton Joſeph Ignaz Maria rehherr v.

geb.d5. Sept. 1779 zu Münſter endete ÄÄ# #
e Ä ZU # Nov. 1805. S. 295

pald in eorg Ludw.), geb. den 8. April 1762 zu Bart

Ä /FF d.Ä Sprachen aºÄ
ölniſchen Gymna., U. ſtarb d. 7. Jun. 1811 * - -

Än Ä9.7ö. zu Friedrichsfelde

Spiegel (Dietrich Ernſt, Freyherr von Pickelsheim
1737 zu Bayreuth, geſt. daſ alsÄ % geb.

Spiritus Asper, ſ. Hempel.

Starke (Gotthelf Wilh. Chriſtoph), geb. d. 9. Dec. 1762 -

burg, lebt als Hofprediger zu Bällen edt. S. 84. 270. zu Bern

Steigenteſch (Ernſt Auguſt v.), geb. d. 12. Jan. 1774 zu Hi

desheim, jetzt Ä öſjj berſt zu Wien, u. #
Commandeur des Leopoldordens. S. 107. 258.320.

28
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Stephanie (der Jüngere, Gottlieb), geb. d. 19. Febr. 1741 zu

Breslau, geſt. d. 23. Jan.1800 als Mittglied des k.k. National

theaters zu Wien. S. 107.

Stolberg (Chriſtian, Graf v.), geb. 1748 zu Hamburg, war Amt

mann zu Tremsbüttel im Holſteiniſchen, u. ſtarb 182i als königl.

däniſcher Kammerherr auf ſeinem Gute Windebyn im Holſteini

ſchen. S. 11. 225. 243.295.

Stolberg (Friedr. Leopold, Gr. v.), Bruder des Vorigen, geb.
d. 7. Nov. 1750 zu Bramſtädt im Holſteiniſchen, war Präſident d.

fürſtbiſchöfl. lübeck, Regierung zu Eutin, trat 1800 v. d. proteſtant.

zur römiſch-kathol. Religion über und lebte ſeitdem zu Münſter, wo

er 1820 d. ſtarb. S. 11. 116. 209,225. 243.251.

258. 329. -

Streckfuß (Karl), geb. 1779 zu Gera, jetzt königl. preuß. Regie

rungsrath zu Merſeburg. S. 34. 221.

Sturz (Helfrich Peter), geb. d. 16. Febr. 1736 zu Darmſtadt, geſt.

d, 12. Nov. 1779 auf einer Reiſe, zu Bremen, als herzogl. olden

burg. Etatsrath. S. 225.

Sucro (Chriſtoph Joſeph), geb. 1718 zu Königsberg in der Neu
mark, geſt. 1756 als Profeſſor zu Koburg. S. 179.

Thümmel (Moritz Aug, v.), geb. 1738 zu Schönfeld bey Leipzig,

war herzogl..koburgiſcher geheimer Rath und Miniſter bis 1783, wo

er ſich von öffentl. Geſchäften zurückzog, ſtarb zu Sonneborn im

Gothaiſchen 1817. S. 67. 84. 364. -

Tiedge (Chriſtoph Aug.), geb. 1754 zu Gardelegen im Magdebur

giſchen, lebte als Canonicu früherhin zu Halberſtadt, Magdeburg

und Quedlinburg, ſpäter abwechſelnd zu Halle und Berlin, reiſete

1805–1808 mit Fr. v. d. Recke durchÄ die Schweiz

und Italien und lebt jetzo zu Dresden. S. 34. 123. 141. 179.196.

210. 218. 269. 295. 309.320. 323. 325. 326. 364.

Tieck (Ludwig), geb. d. 31. May 1773 zu Berlin, Doctor der Phi

loſophie, lebte eine Reihe von Jahren in Rom, jetzt zu Dresden,

S. 11. 85. 269. 320.

Tritter (Daniel Wilh), geb. d. 10. Febr. 1695 zu Erfurt, geſt.
d. 22. May 1782 als Hofrath u. Prof. d. Medicin zu Wittenberg.

S. 123. 146.

Trym berg (Hugo v.), geb. im Dorfe Trymberg im Würzburgi

ſchen, war ſeit 1260 Schullehrer zu Teurſtadt bey Bamberg, und

ſtarb 1309. S. 123. 224.

Tſchern in g (Andreas), geb. den 18. Nov. 1611 zu Bunzlau in

Schleſien, geſt. d. 27. Sept. 1659 als Prof. d. Poeſie zu Roſtock.

S. 242. 364. 385. 387.

Uthland (Ludwig), geb. den 26. Apr. 1785 zu Tübingen, lebt als

Rechtsgelehrter zu Stuttgart. S. 12. 51.

Unger (Friederike Helene, geb. von Rothenburg), geb. 1751

zu Berlin, war Gattinn des daf. verſtorbenen ÄÄ J. F.

unger, u. ſtarb d. 21. Sept. 1813. S. 84.

Unzer (Johanne Charlotte, geb. Ziegler), geb. 1724 zu Halle,

war gekrönte Dichterinn u. ſtarb d. 29. Jan. 1782 zu Altona als

Gattinn des berühmten Arztes J. A. Un zer. S.269.
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uz (Joh. Peter), geb. d. 3. Oct 1720 zu Anſpach, geſt. d. 12. May

1796 daſ als Aſſeſſor d. kaiſerl. Landgerichts zu Nürnberg u. bran

Ä onolzbachiſcher Rath. S. 67. 179. 209.216.225. 243. 258.

9

Veldeck (Heinr. v.), ein Minneſänger um das Jahr 1180. S. 269.

Vogelweide (Walther von der), ein bekannter Minneſänger, ſtarb

im Jahre 1250. S. 269.

Voß (Joh. Heinr.), geb. den 20. Febr. 1751 zu Sommersdorf im

Mecklenburgiſchen, zuletzt angeſtellt als Rector zu Eutin, dann ohne

Anſtellung zu Jena, jetzt als Akademiker mit Hofrathstitel zu Hei

delberg. S. 66. 68. 242. 258. 269. 270. 271. 289–292. 295. 323

340. 349.364. 385. 396.

Voß (Julius v.), geb. S. 107.

Wächter (G. Ph. Leonhard), unter dem Namen Veit Weber,

geb. 1762 zu Hamburg, wo er noch lebt. S. 84.

Wagner (Ernſt), geb. zu Roßdorf bey Meiningen, geſt. als priva

tifirender Gelehrter zu Meiningen d. 25. Febr. 1812. S. 84.

Waldis (Burkard), wahrſcheinlich aus Albendorf an der Werra in

Heſſen gebürtig, war Kaplan der Landgräfinn Margaretha von

Heſſen u. ſtarb nach 1554. S. 123.

Wall (Anton), ſ. H ein e.

Wandsbecker Bote, ſ. Claudius.

Warte (Jacob v. der), ein Minneſänger S. 269,

Weber (Veit), ſ. Wächter.

Weckherlin (Georg Rudolph), geb. d. 15. Sept. 1584 zu Stuit

# lebte in ſeinem männlichen Alter in England, wo er 1620 zu

ondon bey der deutſchen Kanzley als Secretär in diejej des Kur

fürſten Karl Friedrich von der Pfalz angeſtellt war u. daſelbſt 1651

ſtarb. S. 242. 320. 340. 385. 386.

Weiße (Chriſtian Felir), geb. d. 28. Jan. 1726 zu Annaberg im

Erzgebirge, geſt. d. 16. Dec 1804 als Kreisſteuereinnehmer zu Leip

zig. S. 102. 107. 114. 133: 140. 209.215.269. 295.323.385. 393.

Weißenthurn (Johanne Franul od. Veronica v., geb. v. Grün

berg), geb. zu kaiſerl. königl. Hofſchauſpielerinn u. dra

matiſche Dichterinn zu Wien. S. 112.

Weiſſer (Friedrich), geb. d. 7. März 1761 zu Stuttgart, Ober

ſteuerrath bey d. erſten Departement der königl. Oberfinanzkammer

daſ. S. 123. 147. 210. 220. 385. 400.

Weppen (Joh. Aug.), geb. d. 3. Febr. 1742 zu Nordheim, war

Gerichts - Amtmann zu Oldershauſen, u. lebt jetzt auf ſeinem Gute

zu Wickershauſen im Hannöverſchen. S. 34. 45. 123. 144. 225.

235. 364. 385.398.

Werner (Friedr. Ludw. Zacharias), geb. 1768 zu Königsberg, war

Kammerſecretär in Warſchau, privatiſirte dann in Berlin, u. be

findet ſich jetzt, nachdem er zur kathol. Kirche übergegangen, als

Pater in Wien. S. 103.

Wernicke (Chriſtian), auch Wernigk u., Warneck, war von

Geburt ein Preuße, lebte in der letzten Hälfte des 17. u. im An
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fange des 18. Jahrh. u. ſtarb 1710 zu Paris als däniſcher Staats
rath u. Reſident am franzöſ. Hofe. S.385. 388.

Weſtermann S. 320.

Wéß „G G.), geb. 1747 in Sondershauſen, geſt. daſ. 1819.

Wieland (Chriſtoph Martin), geb. d. 5. Sept. 1733 zu Biberach,

geſt. d. 20. Jun. 1812 zu Oßmannſtädt bey Weimar, als herzogl.

ſächſ. weimariſcher Hofrath. S. 34. 65. 66. 84. 114. 179. 209.

210. 225. 258. 262. 314. 329.364.

Willamov (Joh. Gottlieb), geb. 1736 zu Mohrungen in Preußen,

geſt. d. 6. May 1778 als Profeſſor zu Petersburg. S. 123. 135.

165. 166. 258.

Winkler (Karl Gottfr. Theodor), mit dem Dichternamen Theo

dor Hell, geb. d. 9. Febr. 1775 zu Waldenburg im Schönburgi

ſchen, lebt als Secretär der königl. Theater, ſo wie der Akademie

der bildenden Künſte mit dem Charakter eines Hofraths zu Dresden.

S. 107. 320. 408.

Withoff (Joh. Philipp Lorenz), geb. d. 1. Jun. 1725 zu Duis

burg, geſt. daſ. d. 3. Jul. 1789 als Profeſſor der Beredſamkeit und

griech. Sprache, wie auch Hofrath und Leibarzt des Grafen zu

Steinfurth. S. 179.

Witſchel (Joh. Heinr. Wilh.), geb. d. 9. May 1769 zu Henſenfeld,

Prediger zu Nürnberg. S. 210. 217.

Würzburg (Conrad v.), ein Minneſänger, geb. geſt. 1287

zu Freyburg im Breisgau. S. 34.

W yß (Joh. Rudolph), der Ältere, geb. d. Januar 1763 zu Bern,

ſeit 1791 Pfarrer zu Buchſee bey Bern. S. 123.320.364.379–383.

Zachariä Ä Friedr. Wilh), geb. d. 1. May 1726 zu Franken

hauſen, geſt. d. 30.Jan. 1777 als Profeſſor am Carolinum zu Braun

ſchweig. S. 66. 67. 116. 123. 128. 269.

ZeilerÄ geb. 1589 zu Räuben in Steyermark, geſt. 1621

als Ephorus des Gymnaſ. zu Ulm. S. 364.

3ern i5 (Chriſtian Friedr.), geb. d-, 11. Jan. 1717 zu Tangermünde,
geſt. d. 7. Oct. 1744 daſ. als königl. preuß. Gerichtshalter zu Kloſter

Neuendorf. S. 179. 340. -

Ziehnert (Amad.), geb. S. 407.

Zollikofer (Georg Joachim), geb. d. 5. Aug. 1730 zu St. Gallen

in der Schweiz, geſt. d. 22. Jan. 1788 als reformirter Prediger

zu Leipzig. S. 269.

Zehelein (Juſtus Friedr.), geb. 1760 zu Baireuth, g 1802 zu

Neuſtadt am Kulm im Fürſtenth. Baireuth, als königl. preuß. Ju

ſtizamtmann, S. 217.



Berichtigung der Druckfehler, die in einigen Exemplaren

ſtehen geblieben ſind.

S. 177 Zeile 7 von unten ſtatt Lebens lies Leſers

- 195 - 4 von oben hinter träumt fehlt (,) -

- 198 ſtatt Nummer 8. ſetze 7. -

202 z K. 9. - 8.

- 203 2. K 10. - 9.

- 207 R s 11. - 10.

- 249 Zeile 1 von oben ſtatt Wettſtreit l. Wettſtreitet

- 3 - . , fehlt hinter ,,Nun iſt“ ein –

- 278 11 von unten fehlt hinter wähle das Wort nach,



M a g d e burg,

gedruckt bey Chriſtian Jacob Hänel.




